
Klarheit  für  Union:  Keine
18.000 Zuschauer in der“Alten
Försterei“
BERLIN – Der 1. FC Union Berlin ist mit seinem Eilantrag zur
Zulassung  von  maximal  18.000  Zuschauerinnen  und  Zuschauern
beim  nächsten  Bundesliga-Heimspiel  auf  3G-Basis  vor  dem
Verwaltungsgericht in der Hauptstadt gescheitert.
Der Herzenswunsch von Trainer Urs Fischer und der Fans bleibt
damit vorerst unerfüllt. «Ich hätte gerne ein volles Haus»,
sagte der Schweizer Coach und lächelte zumindest ein bisschen.
Die  14.  Kammer  des  Verwaltungsgerichts  in  der  Hauptstadt
entschied ein paar Stunden später aber nicht im Sinne der
Eisernen.

50 Prozent dürfen ins Stadion
Der  Antragsteller  könne  die  weitere  Ausnutzung  der
Stadionkapazität  nicht  beanspruchen,  hieß  es  in  einer
Erklärung am frühen Abend. «Die Personenobergrenze sei derzeit
noch  verfassungsgemäß  und  verletze  ihn  nicht  in  seiner
Berufsausübungsfreiheit. «Der Eingriff sei verhältnismäßig.»

Es bleibt dabei: 50 Prozent dürfen auf Basis von 3G an diesem
Samstag ins Stadion An der Alten Försterei. 22.012 passen
maximal  ins  Stadion.  Union  wollte  mit  dem  Eilantrag  eine
Auslastung von 80 Prozent erreichen.

«Wir akzeptieren die Entscheidung des Verwaltungsgerichts und
werden  unser  Spiel  am  Sonnabend  auf  Basis  der  bisherigen
Genehmigungslage durchführen», sagte Präsident Dirk Zingler:
«Angesichts der Urteilsbegründung, in der mehrfach deutlich
zum Ausdruck gebracht wird, dass das Gericht die Maßnahmen zur
Pandemieeindämmung  für  ’noch  zumutbar‘  und  die  ihnen
zugrundeliegenden Einschätzungen ’noch als nicht offenkundig
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verfehlt‘  bewertet,  sind  wir  optimistisch,  dass  auch  der
Berliner  Senat  in  Kürze  weiterreichende  Regelungen  treffen
wird.»  Auf  eine  mögliche  Beschwerde  vor  dem
Oberverwaltungsgericht  Berlin-Brandenburg  will  Union
verzichten.

Zingler hatte schon vor dem Urteil betont: «Es geht nicht
darum, ob es Gewinner oder Verlierer gibt.» Der 57-Jährige
hatte klare Regeln für Besucher und Veranstalter gefordert und
und  unter  anderem  von  einer  «handwerklichen  Qualität»  der
Berliner Gesundheitsverwaltung gesprochen.

Fußballspiele  seien  keine
«Einzelfälle»
Das  Verwaltungsgericht  erwähnte  in  seiner  Begründung  auch,
dass  «angesichts  der  jahreszeitlich  zu  erwartenden  (Re-
)Dynamisierung  des  Infektionsgeschehens»  es  gerechtfertigt
sei, «noch nicht sämtliche Beschränkungen zu lockern». Zudem
lägen  auch  die  tatbestandlichen  Voraussetzungen  einer
Ausnahmegenehmigung  nicht  vor,  «weil  es  sich  bei  den
regelmäßig jede zweite Woche stattfindenden Punktspielen in
der Fußball-Bundesliga nicht um ‚Einzelfälle‘ handele.

In  begründeten  Einzelfällen  hätte  die  «fachlich  zuständige
Senatsverwaltung»  eine  Ausnahme  der  Personenobergrenze
zulassen können. Der Antrag der Unioner an eben diese Behörde
war bis Montag nach Vereinsangaben nicht beschieden worden,
daraufhin hatte der Tabellensiebte der Bundesliga am Dienstag
den Eilantrag gestellt.

Die nun getroffene Entscheidung des Verwaltungsgerichts dürfte
auch  die  Verantwortlichen  des  Hauptstadtrivalen  Hertha  BSC
interessieren. «Wir werden uns Anfang der Woche zu diesem
Thema zusammensetzen und genau beobachten, was da passiert»,
hatte Herthas Sport-Geschäftsführer Fredi Bobic angekündigt.



Von einer Veranstaltung nach 2G-Maßstäben, zu der nur geimpfte
und genesene Personen dürfen, halten die Unioner nichts. Er
wolle  mit  Union  nicht  geimpfte  Menschen  nicht  außen  vor
lassen. «Wenn wir sie ausschließen, erreichen wir sie gar
nicht mehr», sagte Zingler. Der Verein wolle auch wieder einen
Impfbus zum Spiel organisieren.

Doppelpack  vom  Neuzugang:
Hertha 4:3 gegen Liverpool
INNSBRUCK – Ein Einstand nach Maß von Neuzugang Stevan Jovetic
hat Hertha BSC einen Testspielsieg gegen den FC Liverpool
beschert.
Der 31 Jahre alte Montenegriner, erst zwei Tage zuvor vom
Berliner  Fußball-Bundesligisten  neu  verpflichtet,  markierte
gleich  in  seinem  ersten  Spiel  als  Einwechsler  die
entscheidenden beiden Tore (66. und 80.) zum 4:3 (2:2)-Sieg.
Jovetic war zuletzt bei AS Monaco aktiv und hatte auch schon
in England, Italien und Spanien gespielt.

Santiago Ascacibar (21.) und Suat Serdar (31.) hatten Hertha
am Donnerstag im Tivoli-Stadion von Innsbruck vor über 10.000
Fans in Führung gebracht. Sadio Mané (37.) und Minamino Takumi
(42.) schafften zwischendurch den Ausgleich für das Team von
Trainer Jürgen Klopp. Das dritte Tor für die Reds durch Alex
Oxlade-Chamberlain (88.) kam zu spät. Bei Liverpool feierte
der niederländische Star Virgil van Dijk neun Monate nach
seinem Kreuzbandriss ein Comeback.
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Hertha  BSC  komplett  in
Quarantäne:  Drei  Spiele
fallen aus
BERLIN – Nach einem vierten Corona-Fall sind alle Spieler und
der  Betreuerstab  von  Hertha  BSC  in  Quarantäne.  Wie  der
Fußball-Bundesligist  am  Abend  mitteilte,  war  im  Laufe  des
Tages  ein  Corona-Test  bei  Marvin  Plattenhardt  positiv
ausgefallen.Vor dem 29-Jährigen hatten sich bereits Chefcoach
Pal Dardai, sein Assistenzcoach Admir Hamzagic und Stürmer
Dodi Lukebakio mit dem Virus Sars-CoV-2 angesteckt und mussten
in häusliche Isolation.
Wegen der 14 Tage dauernden Quarantäne fallen gleich drei
Bundesliga-Spiele aus. Man habe bei der Deutschen Fußball Liga
(DFL) die Absetzung der Spiele beim FSV Mainz 05, gegen den SC
Freiburg  und  beim  FC  Schalke  04  beantragt,  teilte  der
Hauptstadt-Club mit. Die Quarantäne sei aus gesundheitlicher
Sicht der absolut richtige Schritt, sagte Sportdirektor Arne
Friedrich. «Aus sportlicher Sicht trifft uns das natürlich,
denn wir haben nun im Kampf um den Klassenerhalt im Mai sechs
Bundesligaspiele  bis  zum  Saisonende  am  22.  Mai  2021  zu
absolvieren», fügte er an.

Der frühere Nationalspieler hatte zuvor als Interimstrainer
die erste Trainingseinheit geleitet. Das Team sollte bis zum
28. April in einem Berliner Hotel isoliert werden. Lediglich
zu  den  Trainingseinheiten  und  zu  den  Spielen  sollte  das
Quartier verlassen werden.
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Wirtschaftsfaktor  Fußball:
DFB-Pokalfinale  bis  2025  in
Berlin
BERLIN  –  Das  DFB-Pokalfinale  wird  bis  2025  im  Berliner
Olympiastadion ausgetragen. Der Regierende Bürgermeister von
Berlin, Michael Müller (SPD), und der Präsident des Deutschen
Fußballbundes,  Fritz  Keller,  haben  heute  Mittag  die
diesbezügliche  Rahmenvereinbarung  im  Olympiastadion
unterzeichnet.

Müller  sagte:  „Für  die  Sportmetropole  Berlin  ist  die
Vereinbarung ein großer Erfolg, weil unsere Stadt im fairen
Wettbewerb einmal mehr unter Beweis gestellt hat, dass wir
große  Sportevents  ausrichten  können  und  dass  wir  dafür
hervorragende Voraussetzungen mitbringen.

Das Endspiel um den DFB-Pokal wird seit 1985, also seit 35
Jahren, in Berlin ausgetragen. Großes Plus der Hauptstadt ist
die Tatsache, dass die gesamte Stadt und die Berliner das
Event mittragen und damit eine einzigartige Atmosphäre über
das mit mehr als 74.000 Zuschauern immer ausverkaufte Stadion
hinaus entsteht, die nicht auf die gesondert ausgewiesenen
beiden  Fan-Zonen  der  Finalisten  beschränkt  bleibt.  Davon
profitiert seinerseits der Pokal-Wettbewerb. Für Berlin ist
das  Pokalwochenende  ein  bedeutsamer  Werbe-  und
Wirtschaftsfaktor,  weil  zahlreiche  Schlachtenbummler  den
Anlass für einen Aufenthalt in Berlin nutzen und als Touristen
das  vielfältige  Angebot  der  Stadt  wahrnehmen.  Die
Investitionsbank Berlin geht bislang von einem Konsumeffekt
von rund 5 Millionen Euro für das Finalwochenende aus (die
Angabe bezieht sich auf die Zeit vor der Pandemie).
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Chaotische Szenen beim Derby
Union – Hertha
KÖPENIK – Das erste Berliner Bundesliga-Derby zwischen dem 1.
FC Union und Hertha BSC wurde am Abend von Aggresivität und
Pyrotechnik auf den Rängen überschattet. Das Spiel im Stadion
an der „Alten Försterei“ musste zwischendurch fünf Minuten
unterbrochen  werden.  Letztlich  gewann  Union  mit  1:0  durch
einen Foulelfmeter in der 87. Minute, den Sebastian Polter im
Netz versenkte.

Zuvor  wurden  immer  wieder  Leuchtraketen  auf  den  Rasen
geworfen. Als einige Union-„Fans“ den Rasen stürmten und in
Richtung Hertha-Block rannten, stellten sich ihnen mehrere der
eigenen Spieler entgegen. Fußball geht anders. Schiedsrichter
Deniz  Aytekin  sagte  hinterher  im  T-Sender  „Sky:  „Das
Wichtigste ist, dass keiner verletzt ist. Das hat mit Fußball
nichts zu tun.“

Mehrer

Berlin  und  Glasgow  feiern
ihre Verbundenheit
berlin  –  Erstmals  finden  2018  die  European  Championships
statt. Für zwei Wochen sind die austragenden Städte Berlin und
Glasgow  eng  durch  sportliche  Großveranstaltungen  verbunden:

https://berlinjetzt.com/2019/11/02/chaotische-szenen-beim-derby-union-hertha/
https://berlinjetzt.com/2019/11/02/chaotische-szenen-beim-derby-union-hertha/
https://berlinjetzt.com/2018/07/16/berlin-und-glasgow-feiern-ihre-verbundenheit/
https://berlinjetzt.com/2018/07/16/berlin-und-glasgow-feiern-ihre-verbundenheit/


Vom  2.  bis  zum  12.  August  werden  in  Glasgow  sieben
Europameisterschaften  der  Topsportarten  Leichtathletik,
Schwimmen,  Gymnastik,  Rad,  Rudern,  Triathlon  und  Golf
ausgetragen, während in Berlin vom 7. bis zum 12. August die
Leichtathletik-Europameisterschaften die Stadt in Atem halten.
All  dies  zusammen  bildet  die  European  Championships  und
schlägt so eine Brücke zwischen den Städten an der Spree und
dem River Clyde.

In Berlin feiern zwei Kulturprojekte, veranstaltet durch die
Senatsverwaltung für Inneres und Sport in Zusammenarbeit mit
Glasgow2018,  die  European  Championships  und  die
freundschaftliche  Verbindung  von  Glasgow  und  Berlin.

Feierliches Sommerkonzert: Den Auftakt der Leichtathletik-EM
in  Berlin  und  die  Halbzeit  der  European  Championships  in
Glasgow  macht  ein  Orchesterkonzert  unter  der  Leitung  der
Partnerhochschulen Universität der Künste Berlin und des Royal
Conservatoire of Scotland in Glasgow. Es findet zeitgleich in
Berlin  und  Glasgow  statt  und  wird  in  beide  Städte  per
Livestream  übertragen.
Das  Konzert  findet  statt  am:  7.  August,  19  Uhr,  Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche,  Breitscheidplatz,  Berlin-
Charlottenburg.  Der  Eintritt  ist  frei.  Es  wird  eine
Liveübertragung  auf  die  Europäische  Meile  rund  um  die
Gedächtniskirche  geben.

„Mix the City“ – Mixe Deinen Beat: Als globales Projekt bringt
„Mix The City“ lokale Sounds in den Browser. Dort können die
von  verschiedenen  Künstlerinnen  und  Künstlern  eingespielten
Stücke kombiniert, mit Bildern angereichert und zum Schluss
als Video durch die Welt geschickt werden.
„Mix the City“ geht Ende Juli online und wird im Rahmen des
Kulturprogramms in Glasgow und auf der Europäischen Meile in
Berlin als Live-Event präsentiert.



AfD:  Fanmeile  vor  dem
Brandenburger  Tor
dichtmachen!
Berlin – Das Sommermärchen 2018 ist ausgefallen, Deutschland
in der WM-Vorrunde ausgeschieden. Von Begeisterung für die
Fußball-WM  in  der  Hauptstadt  keine  Spur.  Die  AfD  im
Abgeordnetenhaus  hat  heute  gefordert,  die  Fanmeile  am
Brandenburger  Tor  sofort  zu  beenden.

Frank Scheermesser, sportpolitischer Sprecher der AfD: „Die
Absperrungen im Tiergarten und an der Straße des 17. Juni
werden nicht mehr gebraucht, die Fanmeile ist leer.“ Es gäbe
keinen Grund mehr, Teile des Tiergartens und die wichtige
Straße  des  17.  Juni  für  Spaziergänger  und  Autofahrer
abzuriegeln.

Scheermesser: „Es ist absolut unwirtschaftlich und unsinnig
für  ein  paar  hundert  Gäste  noch  rund  zwei  Wochen  eine
Volksfestinfrastruktur  für  100.000  Menschen  aufrecht  zu
erhalten.“
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